
Kleinere Mittheilungen ınd Recensionen.

Zur Geschichte des yrossen abendländischen Chismas

Für den 1MmM vorıgen Jahrgange dieser Quartalschrıift
405-44.6 veröffentlichten Aufsatz ber dıe Provısıones

Praelatorum während des SrTOSSCHN Schismas, welcher ZÜF

Beleuchtung des Jeweiligen Obedienzgebietes un der Be-
strebungen der gegenseltigen Päpste behufs Ausdehnung
desselben beıtragen sollte, hatte der Verfasser ohl das
direkt darauf bezüglıche Materı1al A US den bezügliéhen Re-
gısterbänden des vatı Archivs gesammelt und verwertet;
aber be1 der Durchsıicht anderer Abteılungen der Regıster-
bände lemens’ VALT un: Benedıikts Z T dıe ZUu etwas
anderen Z wecken gemacht wurden, tand och manche
interessante Urkunde, welche tür jenen ZYweck ebenfalls
von Yrösserem oder geringerem Belange ıst Jhr JInhalt
so11 darum nachstehend gyleiıchsam als Nachtrag dem
genannten AÄAu{isatze mıtgeteilt werden.

Der Von Klemens VIL ZU Bıschof VO onstanz
ernannte Heınrich Bayler (vgl A A 411), welcher
auch nach selner Versetzung ach Valence und ach let
Administrator jener Dıöcese blıeb, aber gewöhnlıch
päpstlıchen ofe sıch authıielt un dort die Stelle e1Nes
dienstthuenden Kammerherrn ( cubıcularıus ) sowohl be1
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Klemens WwW1e beı Benedikt bekleıidete, erhıelt VOL diesem
Julı (SVAWA August 1405 den Auftrag, als (+e

s_andter des apos Stuhles ach Böhmen, Ungarn, olen
und YeW1ssen (+ebieten Deutschlands sıch begeben,
für dıe Beseıtigung des Schıismas wırken jene
Länder un esonders Könıig W enzel für die Obedienz
enedıkts 7 gew1ınnen (

In dem 4.06 Anm erwähnten Aufsatz Z
welcher Vox e1ner sorgfältigen Sammlung des darauf be-

züglıchen Materıi1als ZeUST, ist S12) raf Konrad VO

Freıburge (1385-1422) gleich selinem Vater Koen a IS Anhän-

Z der avlgnon. Obedienz angeführt; a,ls eıne dırekt autf
dıeses Verhältnis hinweıisende Urkunde annn och dıe
Bulle enedıkts O ebr 1404 angeführt werden,
wodurch dieser jenem 1l selner (+emahlın Marıa das In
dult e1INes altare portatıle dıe Erlaubnıiıs ertellte, auf
eiınem solchen e1LEM anständıgen Orte ın einem

(1 Er sollte ermahnen X unıyersas e sıngulas ın illıs
partıbus, etiamsı archiepiscopalı, epıscopalı, abbatıalı vel lıa Q U&-
CUNQUE ecclesiastıca dıignıtate praefulgerent, ut diımısso OTrTOT® SC1IS-
matıs qu' abjurato d 1PS1IUS Ben A ANT. obedientiam redıirent XSR

Dementsprechend wurden ıhm dıe verschıedensten un weıtest gyeh-
enden Vollmachten yegeben. G{r Ben Xi AN. 45,

13-17, 5( 631 Am Dec 1390 hatte Klemens Vrl ıhm (ep1l-
DKılecten 6 eubı.eularıo SUuO) «quoddam hospitium 1n C1LV. V1n1ı0n.
et 1ıa bona immobiılıa et mobiılıa Jura, qUAC a.d Joannem de
Altsteten alıas de Kalchoven 6an., Constantıen. u 1n diceta CLYV1-
bate defuncectum dum vıveret ]usto tıtulo pertinebant et (] UTe spolıo0-
rum) ad CcCameramn apos pervenıebant, consıderatıone gTatorum fa-
milıarıtatıs e% devotlıonıs eXSEQULOTUM, QUAC ıpse a1ıbı et eccles124e
Romanae hactenus ımpendit e ımpendere 110  S desistıt y schenkweıse
überlassen (Av de indultıs quatern. 365)

(2) Von Haupt über das Schıisma des ausgehenden Jahrh
ın se1iner Einwirkung aut dıe oberrheın.: Landschaften, ın Zeitschr.
f17 (+esch. des Ohberrh. V 20.'(4. und 273-.319
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Kapelle eingerichteten Saale SE1INES Schlosses dıe Messe
celebrıeren lassen Z dürfen ()

In nächster Bezıiehung dem soeben erwähnten Auf-
Satfze steht e1nNn anderer desselben Verfassers (2) über arke
orat Bernhards VO Baden kırchliche Polıtik wäh-
rend des SrFOSSCH Schısmas. Die ase Nr OI'-

wähnte Bulle lemens’ N VOo Dec P wodurch
dem Bıschof von Lombes (Johannes Hıltalınger alıras

de Basılea Ord Krem. e Aug.) un em (ın Freiburg T'

sıdıerenden) Offizıal von Konstanz Auftrag ZUT: Untersu-
chung der Kechtmässigkeit der zwıschen diesem Markera-
fen Un der Gräfin Margaretha VON Hohenbergz eingeYan-

Ehe mı1t der Vollmacht eventueller Auflösung der-
selben ertellte, indet sıch 1Im vatık Archiv unter Kez
Vat 3009 p aber auch och mıt dem nämlıchen Datum

den erwähnten Bıschof alleın gerichtet unter C118 Vl
ASXı 359 (5) In eben emselben Aufsatz ist

(D Rez Vat. 396 4.
(2) Ebenfalls ın der Zeitschr. +esch Oberrh. v

“10-9234
(3) Ueber diesen Bıschof schreıbt Lanteri, Erem1ı SAaCcCIrae August,

(Romae PE 63° « Fr. loannes Hıtalinger de Basılea, V1r
SU1 evl1l LAam dıvrınıs profanıs Lıtterıs erudıtissımus, 1910} m1ınus
doectrinae sanctıtatıs opınıone enıtult. uıt princıpıbus atqgue
eP1ISCOPIS consılıarıus 1n rebus &TaVISSIMS. Inter domum 156
tharıng1cam GT Burgundicam PAaCcch COM pOSuULt, LOLUMq UE vıtae S46

LeMPUS reipublıcae chrısti1anae ONO iımpendit. (Cum Auabus V1C1-
bus provıncı1am (su] Ordın1s) Rheno-Suevıcam laudabılıter rex1sset,
NNO 1378 S1C inauguratur ePISCOPUS Labarıensıs 17 Hellesponto
(SÜC), qUamV1S nonnullı scrıptores errato ıllum putent ep1scopum
avacensem ın Hungarıa SI Obıaut merıtıssımus praesul Frıburgi
Brisgov1ae, non autem Basıleae, ut lı1 scrıpserunt, NNO 1559 (S2C),
aetatıs SUu26 (0. > Aehnlıch schreıbt über ıhn Keller, Ind ep1SCOp
Ord Kr Aug German. Ks möchte auffallen, dass dıe Schrift-
steller des Augustinerordens über dıeses .so hervorragende Mıtglıed
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(S 212) die ede vox der durch Klemens VIL YEeMaSsSSs
Bulle VO Maı 1392 dem genannten Markegrafen O>
machten Anweısung Von v} Goldgulden auf dıe Bın
künfte der päpstlichen Kammer A US. den Kirchenprovinzen
Maınz, öln Uun!‘ Trıier; d1e Bulle selbst ist, a ls notarıelles
Transsumpt, ausgestellt Januar 1410 und ZW&Y 1mM
ersten Pontifikatsjahre des Papstes Alexander Na 231

abgedrucktS Interessanteste &. dieser JAache ıst wohl
der Umstand, asSSsS SCHAaU dieselbe Bulle VO nämliıchen
atLum den G rafen Eberhard VO W ürttembergz
gerichtet 1 vatık Archıv unter Keg Vat 303 sıch
ndet 2), während 113  — dort ach eilner solchen Bulle
den Markgrafen Bernhard von Baden vergeblich sucht!

desselben, welches VO  5 Klemens AA Sept 1379 ZU (+ene-
ralprıor (für dıe Klöster SEe1INEeTr Obedienz) un März 1389
AL Bıschof Voxn Lombes (Lomberıien. sS6u Lumberıen.) ın Suüdfrank-
reıch ernannt worden und, uch VOL kt. 1392, doch siıcher
nach ”9 Dec 1391 gyestorben 1St, wen1g n  u unterrichtet sSiınd.
Aber gyerade 1n Se1INeEeTr Stellung ZU. Schısma lıegt dıe Erklärung. IMS ist
ıne vielfach machende ahrnehmung, dass dıe UOrden nach Been-
digung des Schısmas das Andenken ıhre ZU avıXynon. Obedienz
gehörıgen Mitglieder möglıchst verwıschen strebten.

(1) ÄAus dem Datum des notarıellen Transsumpts un der Da-
tıerune nach dem Pontikkate Alexanders können WI1T entnehmen,
dass, WENNL auch dıe päpstliche RBulle ZULTLT. eıt iıhrer Ausstellung
wen12 praktıschen Wert hatte, der berechnende Markgraf doch den
riıchtigen Zeitpunkt benützen wusste, da, S1e rentabel E werden
versprach ; denn Alexander \ der sıch J]a ehbenso a |s Nachfolger
Klemens’ Vg w1e als Nachfolger Innocenz’ V betrachtete
Ilohann nennt Klemens NI ın ofizıellen Aktenstücken, ın
welchen 61 Benedıkt XT als damnatus intrusus bezeıchnet, aAuUuS-

drückliıch seınen praedecessor tfel EO66: hielt Ja der ZrÖsSste e1l
VOoOLNn den Dıöcesen der ben erwähnten Kirchenprovinzen. Vgl auD

213, Nun liessen sıch dıe 20,000 Goldgulden schon g j=-
wınnen!

(2) Auf eINYEZ0OYENE Erkundigung erhıelt Verfasser dıe Mıt-
teilung, dass e1N Kxemplar dieser Bulle 1 württemb. Haus- un
Staatsarchiv nıcht vorliege, dıeselhe uch ın der württemb. (Geschichts-
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Eıne ahnlıche Anweisung, aber ın der beschei1deneren
öhe VOoNn 6000 (roldeulden, gab Klemens AA motu DrO-
prı10 » Aprıl 1393 dem Rıtter Emerıch ost
VO aldeck, < marescallus ven ratrıs archıepiscop1 et
eccles1ae Maguntin. D und seiınem Sohne dem Junker Johan-
N6S, «ut a extırpatıonem sc1smatıs possent ım posterum
utılıus laborare D, Dass Klemens un Jene Zient immer och
Bezıehungen Z Maınz unterhielt, beweıst auch se1nNe Bulle
VO unı 1594, wodurch dem Propste VO St MOo-
rıtz Man Zı Heıinrıch VO Geylenhausen, unter
andern Vollmachten atıch dıe ertellte, Jene, welche VON der
Obedıenz Bonıtaz’ se1lner übertreten würden, von

den über S1e a ls bısherige Schıismatiıker verhängten GCensu-
ren absolvıeren (1) Hıeher ıst annn "uch och dıe Kr-

lıtteratur nıcht bekannt SeL; dal Graf Eberhard der reiner 1392
März starb, be1ı uch unsıcher, ob S16 schon seınen ach-
folger Eberhard den Milden der och ıhn selhst. gyerichtet

g@1. Da beıde ONO A Österreich hıelten (efr. STÄLiNn, Wırt
Gesch. IL, 2  D, 500, und HauDi, D6, 294), S@e1 wohl mÖS-
lich, dass S16 uch bezüglich des Schıismas dıe yleiche Stellung
wıe dıe Herzöge Leopold WDE u einnahmen. Vgl dagegen aup
A Anm

( Rez. Va 305 15, 307 550. Dıese beıden Urkunden WUur-
den nıcht 1mM geringsten auffallen, wenn S1e O15 Jahre früher AUSSC-
stellt wären, da der KErzbischof Adolf noch autf Seıte Klemens’ stand,
während der ben angegebenen eıt K, nıcht mehr Leben

un: se1iınem Nachfolger klementistische Gesinnung nıcht ım
entferntesten nachzuweısen ist ach gyefällıger Mıtteilung standen
der Maınzer Kanonikus Emich VONn Waldeck 61n Maınzer Hof-
marschall Rıtter Emeriıch Rost VON aldeck ist, unbekannt un
der genannte Propst VO.  5 St. Moritz dem Erzbıischaft Adolf sehr nahe;
ersterer War ıhm « A consılıis intımıs > (Johannis, Rer Magunt. L
406) und letzteren nenn << virum provıdum, lıtterarum scı1entla,
vıta et morıbus nobıs multıplicıter commendatum » (Gudenus, Cod.
dipl. EL 926)
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HNeNNUNS des KErfurter Séhottenabtes Petrüs ( Zzu

päpstlıchen Kaplan durch Benedıkt SAnnn rechnen (2)
Von der Hıinneigung des Grafen V Cleve

AL avlgnon. Obedıienz W ar schon 1m etzten Jahrgang
dıeser Quartalschrift (S 417) dıe KRede:; 1er Se1 1Ur och
erwähnt, asSs derselbe Klemens VILL. dıe Bıtte rıchtete,
der Von se1nen Ahnen fundıerten Kırche Marıae ei S, JO+
hannıs Kıyvy 1n eve das nahegelegene Kollegz1uatstift Mar-
tını ZzU Zyfülich (Zeflicen.), dessen Stiftsherrn dem Papste
Urban eZW. Bonifaz ] X anhıengen, inkorporleren,
und ass deshalb Klemens den Bischöfen Aeg1dius von

Layvaur un Klemens VoxLh Lodeves, esandten des apoST.
Stuhles, SOW1e dem Bıschofe Andreas VOL Cambra1

unı 1390 den Auftrag yab, ber dıe Sache sıch 1N-
formıeren un annn darüber referıeren (3)

Nachdem der Vo“L Benedikt > Ia (nıcht S.) März
1407 ZU Bischof von T tmeh ernannte T heoderıcus de
Parweiıs (4) schon 23 Sept 1408 1 Kampfe
den VOL Bonifaz Z Bischof Voxh Lüttich eingesetzten
Johann VvVvoxh Bayern-Holland gefallen War, bestellte Bene-

5 Wohl Nachfolgers des ın dieser Quartalschrift Jahre 18593
408 Anm erwähnten Abtes Johannes Emcehıin1.

CZ Ben. SCS ÄAYvY
(3) Cle VIL Äv de indultiıs quatern. fol tertioult. Nach

eiNgezogenen Erkundigungen ıst, dıe geplante Vereinigung, VO  S der
sıch ın der Lokalgeschichte überhaupt keine Nachricht erhalten hat,
nıcht zustande gyekommen ; vielmehr ist das Stitt, Martını 1436
VO  ; Zyiüıch nach Cranenburg verlegt worden, bıs 180 OX1-
stierte ; dıe ecclesıa (collex1ata) arlıae a Joh. Er War 1341
durch Verlegung der 15534 ın Monterberg beı Calcar VOLN den Gra-
fen VO  S Cleve yegründeten Kollegiatkırche Marıae et Petrı
et, Paulı apost. nach Cleve un! Vereinigung mıt der dortigen Pfarr-
kırche a{ Joh Eyr entstanden.

(4) Sıehe dıese Quartalschrift Jahre. 1893 4.19
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dıkt 185. KFebr. 1409 den Herzog Anton V @ Brabant

(_ Burgund), dem TEL Tage vorher Dıspense ZU. Kın-

gehung der Ehe m1t der ıhm verwandten Elıisabeth Tochter
des verstorbenen (}rafen Johann VON (xörlıtz rteilt hatte,
ZU < generalıs gubernator et defensor C1LV. Leodıien. NecCcNON

berrarum, oppıdorum StEe), QUAC a eccles1am Leodien modo

pastorıs solatıo destitutam pertinent, donec eıdem eccles12e
fuerıt provısum de 1doneo pastore > ; dem Dekan UunNn: Ka-

pıtel Von Lüttrch abher &xa 13 März 1409 fÜr dıe
Dauer dıeser Vakanz dıe Erlaubnis, iırgend einen kath Bı-
schof se1lner Obebıenz m1t der KErteilung der W eıhen un
der Vornahme der übrıgen Pontikkalıen betrauen (1). —
Am 9 Febr 1396 dıe geistlıche un: weltlıche
Jurisdiktion über a lle Angehörige des Bıstums Utrecht
un esonders ]Jenes Teıles desselben, welcher 1 der Yat-
schaft Flandern gelegen < Quatuor offiecıa genannt wırd2
dem Bischof Johann VO ese 5), welcher nıcht ın den
Besıtz diıeses Bıstums gelangen konnte, übertragen.

Zı dem ın dieser Quartalschrift Jahrg. 15893 495

über es esagten kann och Erhebliches nachgetra-
CN werden. Auf d1e vVon Benedıkt DOBLE gyeplante rhe-

bung des Bıstums St Davıds (Meneven.) 7Z7U1 Metropole
bezieht sıch se1ıne RBulle v 26 A prıl 1407 (Av

(05), wodurch OT den Grifänus el Bangoren. beauftragte,
sıch informıeren und referıeren SUDEL statı eccle-
S1246 Meneven., Q UAO antıgultus metropolıtana exıstebat ei

(1) Ben XT Vat 59 ol, 76 AÄAm März 1409 hbestellte
Benedıkt (1b (8) den Lütticher Kanonıkus W alterus heoderıicı
Z nuntıus et collector apos sed1is ıN 1V et d1i0oeC. Leodien.

(2) Ks ist 1eS jener eıl Hollands, welcher alleın suüudlıch der
Westerschelde gyelegen ıst.

(3) Vgl dıese Quartalschrift 1893 49 und 4.19
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plures eccle/sias cathedrales s1ıhı sufraganeas habebat, DOST-
modum ero PEr oppressionem Anglicorum eccles12e Oan-
tuarıen. Der NO  5 modıcum teMPUS suhbdıta fult, prout Yr
de praesentı DEn aber schon Alıl Mär_z 1407, als dem
erwähnten Grifänus (Yonge, olım archıdiaconus 1n YyryO-
myth 1n ecclesıa Bangoren.) dıe Erlaubnis erteilte, sıch VO.  S

jedem belıebıgen kath Bischof se1ner Obedienz weıhen
lassen dürfen, that dıes mıt der Klausel, ass hıe-
durch dem Erzbischof VO  - St Davıds, « cul eccles1a Ban-

goren. . metropolıtico Jure sSubesse dinoscıtur e1n Prä-
Judız tür die Zukunft erwachsen <olle @D AÄm Aprıl 1407
gxab demselben dıe Erlaubnıs ZUr Errichtung e1Nes < S611-
1um generale eiınem VO Hürsten VonNn Wales (dem Prä-
tendenten UOwen) bestimmenden Orte und Aprıl
1407 eue Vollmacht Z dessen Absolv:erung S@1-
NOr bısherıgen Hınneigung ZUL römiıischen Obedienz ;: auch
solle demselben, WENN se1ner (Benedikts) ()be-
dıenz übergetreten 1St, och weıter concedieren, < quod
pella eJus 11ısdem lıbertatıbus, prıvıleg11s, exceptionıbus et
immunıtatıbus gaudere valeat, Q UE e]US progenıtorıbus eit

capellıs eorundem ONCEesSsSa 6556 s1ıbı constıterıt (2)
Ueber dA1e Entdeckung der canarıschen Inseln oder

der ıinsulae fortunatae SOWI1e d1e Kınsetzung des ersten Bı-
schofs daselbst in der Person des Karmel:iten Bernardus
durch Bulle ÖN Nov 1351 wurde eıne Ixleınere Mıt-
teılung 1 ahrg 1899 dıeser Quartalschrift

(1) Ben X ll Av
(2) Ben XILL Av 50d, Od, 633 eıtere

Gnadenerwe1se, Vollmachten un Aufträge Grifänus VOL se1te
Benedıikts siehe dessen Reg Av 17, 51 564, 575-577, 623,
634 Seine Versetzung nach Ross ın Schottland Febr 1418
geschah durch Martın (Arm XL, 121, 9C)
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gemacht mı1t em Bemerken, ass dıe hierarchıische Suc-
cess1on sofort e1Ne Unterbrechung bıs Jahre 1404
$ (1) Schon Jan 1403 forderte Benedikt XILL
dıe Glaübiıgen Beıträgen fÜr den gedeihlıchen ortgang
des Von den Franzosen Johann VO  S Betencourt aUuSs der
Dıöcese Rouen und (+adıfer de Sala AaUS der Dıöcese aln-
bes 1mM Auftrage des Könıgs VO  5 Aragonıeh begonnenen
Unternehmens, das bereits Z Besıtznahme der Insel Lan-
ZAaTr0te geführt habe und Annektierung säamtlıcher
canarıschen Inseln führen sollte, aut un AI ‚Julı 1404
errichtete autf jJener Insel durch Erhebung des CcCastrum
de Rubıcon ZUT> CLV1Ltas und der dortigen Kırche des hl Mar-
tıalıs ZULTF Kathedrale e1n N6 UES Bıstum (Rubicen.), Dı des-
sen ersten Bischof den Minorıiıten Albert de Lucar
de Barrameda einsetzte (2) So dehnte © a 1s0 Se1N Obedienz-

gyebiet auch ın diıeser Rıchtung aÜUuS:

Am Okt 1414 ernannte Benedikt JM0 einen xyEeW1SseN
Andreas ZU Titularbischof VOL Tabor m! erteıilte dem-
selben 1415 qAıe Vollmacht ZU Vornahme
der Pontinkalıen iın der vakanten Dıöcese Burgos unter

Anwelisung e1nNner Jährlıchen Pensıon Vonmn 300 Goldgulden
auUus den KErträgn1issen dıeses Bıstums (3) In der Provı1-
sionsurkunde ist auffallender Weiıse vermieden, Se1Ne bıshe-
rıge ellung anzugeben, W1e 108 SONST a olchen TKUunNn-
den 1ımMmmer der Fall Z Se1N püegt; n der andern, dıe

(D Der Bıschof Bernhard wurde scehon Junı 1354 nach
dem Bıstum Santa (A1usta aı der Insel Sardınıen transfermert (In
10C Av 66), hne dass VO  — einem Nachfolger auf den
insulae fortunatae irgendwo 116 Andeutung finden ist.

(2) Ben LE Av D 429, 4.55, Vat 303 428, 429, 451,
3906 23, 41, AY. 51 4.94.

©) Ben 11L AY., JOl1, 302
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Ausübung der Pontifkalien betreffenden Urkunde ıst, aber
erwähnt, ass magıster £heol. Se1 -  und dem Benedıikti=-
nerorden angehöre. Unter diesen Umständeu ist eS nıcht
YewaQt, dıesen Andreas als eıne und dıieselhe Person mıt
dem von Gregor X I eZW. Alexander ZUI0 Bıschof
VO  5 Ciudad Rodr120 ernannten Benedıiktinerabt IM A& An-
dreas Dıdaecı VV Escobar (&} halten, wodurch sıch
atuch sSe1Ne ellung ZU. Könıg von Aragonıien SOW1@ dıe
harte Behandlung, d1e er durch Johann erfuhr  p
Tklärt

Von dem, W as Iın dieser Quartalschrıft Jahreg 1593
407{ bezüglıch der Bıstüuümer ın rankreıc gesagt

wurde, ıst Kınıges teıls berichtigen teıls ZU ergänzen.
Der Voxh Alexander 1409 ZUI Bıschof Vvon Dax
ernannte Dominıkaner Petrus de Anglada (S 428) dürfte
identisch sSe1n m1t ]enem Petrus, welchen Urban ZıU.

Krzbischof von uch 427() ernannte un: dem © 1388
dıe Administration des Bistumse Tarbes 430) übertrug;
ennn auch d1iesem wırd der Beingme de Anglade e
ben (2) Der ZU römıschen Obedienz gehörıge Bischof Me-
nendus on Bayonne (S 429), welcher schon 1379 als
Bischof von Cordova das Unglück hatte, VOonNn Anhängern
Klemens’ N I 1n eilfmonatlıche alft WEeTI'-

( Vel diese Quartalschrıift 18953 456
(2) Tauzin, Les d1i0ceses d’Aıre el de Dax pendant le sch1ıisme

d’occıdent, dans la Revue de (Frascogne AAA H (a 3929
Dann wırd natürlıch dıe Konjektur € @ 430 Anm D a ls wäre der
BErzbischof etier VO.  S uch früher Bischof VO  5 Sınigag lıan
und 1357 Patrıarch VOL Grado gyeworden, hınfällıg; denn dıeser ist
der Augustiner Petrus AmaewBel1i11, der 1mMm genannten Jahre dırekt VO  m}

Sinigaglıa nach Grado transferiert worden eın scheınt, jeden-
falls nıcht inzwıschen Erzbischof VOL Otranto und 'Tarento ZCEWESCH
eın kann, WwW1e dıe Schriftsteller des Augustinerordens behaupten,
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den 1 kam auch ın dıe (+ewalt Benedıikts ALLL,, welcher
ıh 1405 VoNn (renua, sıch damals aufhielt,
« Su eustodıia Franeı1ıse1 de Rovıra CL Vıcen. et amılıa-
Y1S AuU1 nach Avıgnon brıngen l1ess (2) Der 1393 VOoL Bo-
nıfaz ernNannte Bıschot Arnaldus Gu1Llelmı Vox Aıre
trat 1406 Benedıkt AT über, weshalb der vVon dıesem
1397 ZU Bıschof VonL Aıre provıdıerte Bernardus Brunı

Tae resignNı1erte (3)
Im nordwestliıchen 'Teıle VOL Oberıtalıen hatte Be-

nedıikt AA besonders ZULT> Zielt, als se1ne Verständı-
gungsversuche mı1t Boniıfaz und dessen Nachfolgern
machte und dıiesem Y wecke bıs (GGenua hınüberkam, 71em -
lıch tarken Anhang erlangt, besonders durch den ber-
trıtt der dortıgen Terrıtorialherrn, wW1e der Markgrafen
VOL eV23a un Montferrat So kam auch, dass den
Bıschof Johannes VvVvon Tortona, welcher durch dıe < Schis-
matıker » verhındert worden WalL, VON se1ner Dıöcese Be-
sıtz ergreıifen, 12 März 1406 dıe Adminıstration ]enes
C eiles der m Übrigen gyleıchtfalls < schıismatıschen » D16-
Cese 1bı übertrug, welcher dıe Markgraischaft eva bıl-
dete (4) Dem Sohne des Markgrafen '""heodor Von Mont-
ferrat, 1LAINeNS aCc0ob, welcher dıe miıt ıhm 1mM un
Grade verwandte Johanna VO  5 Savoyen, Tochter des Ver-

storbenen Grafen Amedeus, heıraten wollte, erteılte
26 Aprıl 1407 dıe deshalb nötıge Dıspense (5)

Der OÖrıent gehörte Zrossentells se1ınem Obedienzge-
bıet Selbst der griechısch-schismatische Kaıser Palaeologus

(4) Haynaladı Ann cel. ad A 1379 1 154
(2) Beno Xal IL Äv
©) Ben COI Äv 51 ÖL, 4, 35
(4) Ben XLLL Av 256

X Av(5) Ben 51 40@, 533
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VO.:  S Konstantınopel wandte sıch ın se1lner Bedrängn1s
ıhn (1) Das cypernsche Könıgshaus W ar ıhm SaAlZ

ergeben. Dreı Nachkommen des verstorbenen Könıgs Jakob
VvVon Cypern wollten. dıe Eihe mıt TEl Sprossen des Ver-

storbenen VO  z Lusıgnan Grafen von Trıipolıs, mı1t
denen S1e 1mMm und Grade verwandt ar6Nh, eingehen,
nämlıch Heıinrich miıt KEleonora, Isabella mı1t ‚Johann M!
Agnes mıiıt Peter; März 1406 erhıielten alle dıie Q_'-

forderliıche Dıspense VOL Benedıiıkt. Andererseıts beauft-
tragte unl 1406 den Bischof ılhelm VoxL

Liımasol und nach dessen bald darautf erfolgten 'T"od
März 1407 Andere mıt der Untersuchung der Ansprü-

che der Englezıa, Tochter des verstorbenen Bearnabo N5
scont.ı VvVon Maiıland, welche behauptete, ass -  der Könıg
Janus VO  } Cypern S10 geheiratet habe, Was Von d1ıesem
bestritten wurde. Am ”O Aprıl 1410 Ww1es sodann der

Könıigın KEileonora Von Cypern, < 1PS1US necessıitatıbus CONMN-

patıens 000 Goldgulden AULS dem Krtirage des dem Könıg
artın Von Aragonıen Z Wıedergewınnung des Könıg-
reichs Sardınien-Korsıka gyewährten YZehents (2)

Dem «Gregorıus eP1SCOPUS Aquılonen. D welcher
sıch Benedıkt BQEHN gewendet hatte Ausliete-
rung jener SX de SIL &ZONECTO, Q UAO IM Turquia
aD iınlidelıbus captae PDPOI mercatores regnı Aragon1ae CertOo

pret1i0 redemptae SUNt e Un partım Barchinonae, partım

(1) Die hıerüber 117 vatık. Archive S1C. findenden Urkunden
werden VOoOLN anderer Seıite veröffentlicht werden.

(2) Ben. XILIL Ar 509, 455, 6670, 211 Dıe
xleiche Anweısung VON ”0O Goldgulden aut den nämlıchen ZYehent-
ertrag yab Benedıkt der Wıtwe des verstorbenen Königs Martın
VvVon Aragoni1en, Margaretha, Sept. 1414 (Av 445)
Am Sept 1409 hatte GT dıe ZULLC Eingehung der Ehe zwıschen beı-
den HA Verwandtschaft nötıge Dıspense yegeben BV f; 49)
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Valentiae et ın insula Majyoricen. detinentur ». stellte
21 Okt 1397 einen Indulgenzbrief ALLS, durch dıe

erwartenden mılden Beıträge dıe (+eldsumme
erhalten, welche dıe erwähnten Kaufleute a ls Lösegeld VOeL'«.-

wendet hatten, damıt ıhm. ach dessen Rückerstattung
Se1INe sechs Landsleute ausgelıefert würden @ Sogar
AUS dem fernen Indıen wandten sıch kath Chrısten
ıhn, W1e AUS se1lner VO Aprıl 1405 hervorgeht,
worın die Prälaten un weltlichen Herrn ermahnte,
salyvyus conductus gewähren « loannı de Lamıda, Petro
de S1yo e Sımon 1ı Dabılıs catholıcıs chrıstianıs de partı-
bus Indıae orıundıs Ludovıco Cyprlan1ı B0OT7TUMM ınter-
preti, qu1 utG asserunt sepulchrum Dominiıecum et lımına
beatorum Petrı1 r Paulı apostolorum vıisıtarunt beatı
Jacobı (ın Compostella) e alıa sSanctorum COTrDOT2a et Ssall-

ctuarıa DFO saluıte anımarıum UAarum vısıtare intendunt (2)
Beschliessen WITr unsere Zusammenstellung mı1t der Mıt-

teılung der ın mancher Bezıiehung ınteressanten Be-
nedikts X VO M Deec 1409 (3), wodurch denen, wel-
che den Basılıaner-Mönchen des Klosters al (4)
Almosen spendeten, Ahbhlässe verlıeh Diıeselbe lautet

Unıversıs Christifidelibus praesentes ıtteras inspectü-
Y1ıS alutem etc Pıum e merıtorıum fore dinoscitur, U,
quı gloriantur nomıne christ1ano, ececles1arum et 0Naste-
r10rum, 1n quıibus ma]jestas collaudatur Altıssım1 a SANCTO-

(1) Ben E Äv 519
(2) Ben X HUE Ar 31
(3) Ben V Av 132
(4) AÄAm Aug. 19177 wurde VonNn Papst Honorius 1IL. « Simon

ep1SCOPUS Montis Sınal et SSOT e]us » und Jan 1296
« ep1SCopus et iratres montiıs Sınal secundum Basılı regulam V1-
ventes » 1n den Schutz des hl. Petrus CNOMMEN. C{ir. Hon I11

564 (ed Press., (09), L 13) Ö 158
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ruhll commemoratıo frequentatur exhıbenturque carıtatıs
ODer&a, fabrıcıs et structuriıs a‚ hujusmodı carıtatıs
xercenda de boniıs temporalıbus e1s Deo praestitis 11N-

pendant subsıdıa oportuna, ut eccles1ae et monaster1a 1DSa
ın e1Ss degentes sustentatıonem susc1plant ; NOSQU®O a‚

ıd CuNctOoSs christicolas lLıbenter eficacıbus exhortationıbus
iınvyıtamus o e1s UunNnera porr1g1mus spirıtualium oyratia-
I6 Cum ıtaque 1n monte SyNay, ubı SAaCcTa estante SCr1pP-
tura lex Moysı tradıta fult, a1% quoddam monasterıum
ordınıs sanct1 Basılın valde solemne, ıN q UO COrPDUS beatae
Catherinae requlescıt mırabılıter collocatum, a ın QUO
INa 0S congregatıo monachorum DDeo bıdem famulantıum,
qul u asserunt una (1 alııs fidelıbus habiıtantıbus ın
eodem ancLiae 0omManae eccles124e prımatum recognoscunt
et ın verıtate fide1 catholıcae Su NOSLra e SaNncLAae Roma-
146 eccles124e obedientıa perseverant qu1que devotos Chrı-
stin.deles de diversıs mundı partıbus a{ locum ı1L Lum
devotionıs pereSre6 venılentes carıtate recıpıunt eit de
bonıs sıbı 1Deo collatıs e1s mınıstrant victualıa et X
cent a lıa ıbıdem carıtatıs, a qQUa®G exercenda % 1PSO-
ru monachorum e a 1psum ceconfÄiuentıium et habıtan-
tıum et degentium ın eodem l1ıcet suffecerınt hactenus,
HNO tamen NO  5 sufheiunt tacultates pPrO Mmaxıme, quod
Arabes totam ıllam patrıam hostilıter 1n vaserun“t, e propter
persecut1onem, Taburinen SE Tartarı dudum EXer

erunt 1: Damasco, possess1i10NeES E1 reddıtus, QUOS iıbıdem habe-
bat dıcetum monasteriıum pla largıtıone fidel1um e alıas,
SUNT deperditı et adeo diminut1, quod 1S1 Christifdel1ium
Juventur elemosınıs et CCUFrSU, dubıtatur quod diet.
nachı 10c0 1110 SaNCtO derelıicto d partes remOotas habeant
Necessarıo transferre, et A garen] e alıl inhideles Syrı1am
et egyptum possıdentes ecclesiam diet1 monaster11l et a lıa
loca SanNncta prophanantes SUPPrESSO ibıdem Christi nom1ıne
constituant locum a invocandum Spurcl1ssim1 Ma-
chometi1 ın opprobrium et detriımentum fide1 christianae.
Nos tantum dispendium detestantes cupLenNtes, utG
nasterıum ıpsum CON, reparetur et I exerceantur
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carıtatıs O  9 ei; quod. monachı @1 habıtantes 1ın
leant sustentarı, unıversıtatem vestram rOgamlus, hortamur
e ONeMUS ttente vobıs ın rem1ıss1onem peccamınum
ın]Jungentes, QqUateNuUus de bonis vobıs Deo collatıs a‚
stentatıonem e reparatıonem 1PpSOorum, et; ut 1Da
exXxercerı valeant, P1as elemosinas e Tata carıtatıs subs1ıdıa
errogeti1s, 116 DOr vestram subventionem ıpsum monaste-
T1UumM sustentarı e 1Psa exercer1 valeant, G DFaOSOT-
tım VOS QqUOQ UE DEr aeCc et alıa bona, QUAa6 Domino 1N-
spırante feceritis, POoSsS1t1S a gQetern4e felicıtatıs gaudıa
pervenıre. Nos enım de omnıpotentıs De1l m1sericordia et
beatorum Petr1 e Paulı apostolorum e1Us auctorıtate CON-
fisı omnıbus ere poenıtentibus e CONTeSSIS, qu1 elemos!ı-
Nas e{ subsıdıa praedicta erogaverınt, ut praefertur, ıllıs
vıdelıcet Qqul unıus vel duorum — unum, ei ıllıs Qqu1 trıum
vel quatuor — duos, e1, ıllıs Qu„l quinqgue vel SC X Operar10-
FÜl salarıa erogaverınt, C praefertur, Lres e% totı-
dem quadragenas, a lııs auıtem eisdem idelıiıbus centum 1e8s
de ın]Junctis e1Is poen1ıtent11s m1sericorditer reilaxamus. (7O=
terum ut Oomn1a et . sıngula, q UAO DEr eosdem nideles PrFo
relaxatıonıs hujusmodı CONSEQquenNda oratia erogarı contl-
ger1t, 1n USUuS, a Q UOS erogatba fuerint, integre CON vertan-
LUr, sub intermınatıione dıyını Judıe11 dıistrietius inhıbemus,

Qqu1S CU]JUSCUNG UE tatus vel condıtıonıs ex1istat QU1G-
Q Uanı de erogatıs 1PS1IS s1ıbı alıq uatenus approprıet vel
usurpet S1 QU1S auıtem hoc attemptare praesumpserı1t, NOn

possıt reatul praesumption1s hujusmodI1 a,h alıquo 1S1
apud sedem apostoliıcam satısfactıione debita DEI eu
de ıllıs QUAO6 sıbı appropriaverıt realıter prıus impensa,
praeterquam ın mortis artıculo cConstıtutus, absolutionıs
benefiei1um obtınere. Praesentibus pOosSt quadrıennı1um IN 1-
1me valıturıs. Datum Barchınonae X Ta Kalendas Januarı)l
AaAl O SEXLO decımo ». Hrierauf 04G Kxp 11L Kal Januarı).
4A1NNOÖ X V1 Fortis. Am Rande anfangs der Bulle Ste
Gratis de mandato prothon., Lucas de Neapolı.

KONnNRAD KUBEL.

Röm, Quart.-5. 1894,


